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Dragebruch. —- Jn der Nacht 
brach aus dem Gehöst der Frau Gast- 
hosovesitzer Agnes Wolff dahier Feuer 
aua CI brannten ein Holzschupvem 
eine Scheune und ein Stallgebiiude 
vollständig nieder; mitverbrannt sind 
sämmtliche Wirthschastögeräthr. 

D ro sse n. — Kürzlich übersuhr 
der Tischler Strehmel von hier in der 

Langestraße mit seinem Fahrrade 
das Schulmädchen Grahlotv. Das 
Kind liegt schwer trank darnieder. 

Finsterroalde. —- Das Schil- 
henfest der hiesigen Schützengilde hat 
sein Ende erreicht. Die Königstviirde 
errang Obermeister Neinhold Müller. 

Zrantsurta O. —DieLeiche 
des in der Oder hinter dem Catt- 
hausgrundstiick ertruntenen Arbei- 
ters Puchert wurde ausgefunden. 
Nach der Leiche des mit Puchert er- 

truntenen Arbeiters Lobert wird noch 
gesucht 

L e bu s. — Eine wackere That » 
vollbrachte der in der Auguststraßel 
wohnende Gasttoirth Kruschr. Vons 
einem Geschäftsgange in der Nachtj 
heimkehrend, hörte er von der SpreeI 
her Hltlserusa Ohne sich zu besinnen ( 
sprang er in voller Kleidung in dass 
Wasser und rettete unter eigener Le- 
bensgefabr den Arbeiter Liebenoto, 
der in die Svree gestürzt war. Kru- 
sche soll übrigens schon mehrfach Per- 
sonen das Leben gerettet haben. 

Guben. —- Kiirzlich wollte die 
12- jährige Frieda Virtne, deren El- 
tern am Neißeuser in der Frankfur- 
ter Straße wohnen vor dem Gange 
zur Schule ihre Hände waschen und 
begab sich hierzu in einen aus der 

Reihe stehenden Kahn. Seit diesem 
Augenblicke wird das Kind vermißt. 
Es wird vermuthet, daß es erirunten 
ist. 

In den frühen Moraenstunden ent- 

stand aus dem Grundstück des Kaus- 
rnanns M. Werblotvzly, Strom-ther- 
straße Z, ein großes Feuer. Jn dem 
massiven Speicher, in dem das Feuer 
sum Ausbruch lam, lagerten grosie 
Menaen von Lurnven und Wollabsiil- 
len, die alle vollständig verbrannten. 
Die abgebrannten Gebäude waren 

versichert, die Waaren dagegen nur zu 
eine-n tleinen Theil. Der Gesammt- 
schaden wird von dem Besitzer aus 
30,000 Mart angegeben. 

Its-ist Ohran 
Frauenburg —- Ein schreck- 

licheö Unglück ereignete sich aus dem 

benachbarten Rittergut Sonnenberg. 
Abends 10 Uhr entwendeten die Ar- 
better Bach, Ditrich und Block ein 
zurn Gute Sonnenberg gehöriges 
Schlevpneh, um auf Naubsischerei an 

den Baudesluß zu gehen. Bei dieser 
Gelegenheit sanb der Arbeiter Block 
seinen Tod durch Ertrinlm 
,Gra m men. ---- Crhängt hat sich 

in dern Nachbardorse Georgensguth 
der Ssjiihrige Kriegsinvalide Jakob 
Lux. Lange schwere Krantheit scheint 
den alten Krieger in den Tod getrie- 
ben zu haben. 

Jnsterburg· —- Bon einem 
schweren Unsall wurde der Besitzer 
Wenzel in Sausleppen betroffen. 
Beim Eggen aus dem Felde gingen 
aus unbekannter Ursache die Pferde 
durch, wobei Wenzel vorn Sattel- 
pserde abstiirzte und unter die Egge 
gerieth. Er erlitt schwere Ber- 
lesungem 

Its-tu seine-dem 
Danzig -—’L Der 71jiihrige Auf- 

feher Julius Grufe wurde in der 

hopfengasse beim Abladen von Holz 
von einem Stück Rundholz befallen, 
wodurch er einen Bruch des rechten 
Unterfchentels erlitt. 

Der Feuerwehrmann Schlicht hier- 
felbft tann auf eine 25jiihrige Thä- 
tigteit als Beamter des hiesigen 
Stadthofrs zurückblicken. 

C u l m. «—— Ein langer Leichenzug 
bewegte sich zum evangelischen Fried- 
hof. Der frühere Kaufmann, Lotte- 
rie — Einnehrner F. W. Knorr wurde 
zur letzten Ruhe begleitet. 

D i rfcha u. — Bei dem Königs- 
fchießen der hiesigen Schützengilde 
errang die Königsioiirde mit zwanzig 
Ringen Schotnfteinfegermeifter Grin- 
gel. 1. Ritter wurde Bäckermeifter 
Stark und 2. Ritter Malermeifter» 
Wer-hau. ( fee-ins file-. » 

Print-Das Grundftiick Neuei Sartenftraße No. 61 hat Herr Heans 
Cohn an Deren Rechtsanwalt von’ 
Gonstorowtti für 251.000 "Mart 
durch Vermittlung des herrn Glafer 
verkauft. 

Birnba.tlm-—Bei dern dies-jäh- 
rigen Pfingftfchießen errang die Kö- 
nig-würde Kaufmann Hugo Fechner. 
Erfter Ritter wurde Schuhmacher- 
meifter Bernhard Marti. zweiter 
Ritter Baumeifter Paul Fechner. 

G ne f e n.-—Jm Alter von 78 Jah- 
ren ift auf feinem Rittergute Zydowo 
der friihere Land- und Reichstagsab- 
geordnete von Chelrnicki eftorben. 

Gollantfch. —- ei dem dies- 
jährigen Pfingfttönigöfchiehen er- 

rang die Königs-würde Chausseeauffe- 
her Nothftock, erster Ritter wurde Leh- 
rer Switltowiti und zweiter Ritter 
praktischer Arzt Dr. Sohn 

Altdarnnr. —- Jn der Nacht 
brannte in Friedrichsdors das dem 
Eigenthümer Baum gehörige Wohn- 
haus nebst Scheune weder, und spö- 
ter das Wohnshaus nnd der Stall des 
Tischlermeisters Föltz in Bergland. 

Der Schuhmachermeister August 
Meter, der seit dem Winter an einem 
schweren Nervenkeiden erkrankt ist, hat 
sich aus seiner Wohnung entfernt, 
ohne zurückzukehren Seine Mütze 
will man im Damm’schen See gesun- 
den haben. 

Antka m. —- Beim Kassetrin- 
ten an Herzschlag verstorben ist prod- 
ilch der 68 Jahre alte Postsekretär 
Karl Grabkeh. 

B a r th. — Durch Blidschkag wur- 
de in Redebas das Haus des Hofbe- 
sitzers Mutswieck eingeäschert. 

Freienrvakde. —- Eine brave 
That vollbrachte die Isjähriae Schü- 
kerin Akwine Kallim indem sie unter 
hintanseßunq ihres eigenen Lebens 
das im siinsten Lebensjahre stehende 
Söhnchen des Klempnermeisters L., 
welches in den hiesigen See gefallen 

wer-« vorn Tode des Ertrinkeng ret- 
te e. 

M JACOB-Atlas 
Alpenrade. —- Jn der«Nacht 

sind in Laitkirkebh die Gewefe des 
Kätners Pamm und des händlerö 
Landmanneö P. Claufen, sowie die 
Schelmen und die Kegelbahn desGaft- 
wirths Asmusfen ein Raub derFlam: 

geworden. 
runsbiittelhafen —- Fiir 

den Poften eines Gemeindetechnikers 
hatten sich 65 Bewerber gefunden. 
Bautechniter E. Carftenö in Fries 
drichsort, Tiefbsautechniter Siihl in 
Brunsbiitteltoog und Architekt C. 
Knetfch in Tisit wurden zur engeren 

»Wah1 gestellt Sühl-Brunsbiittelkoog 
; wurde mit 7 Stimmen gewählt. 
I Dithniarfchen. —- Einen Un- 
ifall erlitt der Fischer Striiben aus 

Büfum, der sich bei Amrum zum See- 
moosfifchen aufhält. Er schoß von 

feinem Schiff aus auf Enten, durch 
irgend einen Umstand ichon er sich 
durch ide Hand, fo daß der Daumen 
lofe herunterhing. 

Wiss-steue- 
B r e s l a u. —- hier ift der ordent- 

liche Professor für femitifche Spra- 
chen, Dr. Siegmund Fräntel, im 
Alter von 54 Jahren gestorben. Nach 
feiner Promotion im Jahre 1878 
hatte er sich in Breölau als Privat- 
dozent habilitirt und wirkte seitdem 
an der hiesigen Unversität, seit 1893 
als Ordinarius. 

Brieg —- Am Abend brach in 
der zweiten Wirthfchaft des Häuölerö 
Johann heutfchel in Groß-Leubufch 
Feuer aus. Das von zwei Ehepaa- 
ren bewohnte Haus wurde zerstört. 
Der Musiker Malize kam in den 

Flammen um. 

hoherswerda.—Der Wirth- 
fchaftsbesiter Klafchta aus Neuwiefe 
verunglückte auf der Spremberger 
Chauffee mit feinem Gefährt. Das 
Pferd fcheute vor einem Motorfahrer 
und ging durch. Während es Frau 
Klafchta gelang, ohne Unfall abzu- 
fpringen, wurde der Mann vom Wa- 
gen gefchleudert und überfahren, fo- 
daß er durch zwei von Spremberg 
kommende Neifende und den Motor- 
fahrer, den teine Schuld trifft, nach 
Haufe gebracht werden mußte. 

Jauer. —- Auf dem Wege von 

jPomofen nach Jauer wurde die un-· 

verehelichte Erneftine John von dort, 
zals sie den Münchstoald pafsirte, von 

i zwei Männern überfallen, doch konnte 
isie sich der Angreifer erwehren. Die 

Ueberfallene konnte sich nur mit 
Mühe in die elterliche Wohnung 
fchleppen und mußte ärztliche Hülfe 
in Anspruch nehmen, da sie bedeu- 
tende Verletzungen erlitten hatte- 

Carlsruhr. — Kürzlich fand 
die Einweihung der hiesigen neuen 

tatholifchen Kirche ftatt. Es ist ein 
in barocker Architektur ausgeführter 
dreifchiffiger Kreuzbau. Die Bauw- 
ften belaufen sich auf etwa 95,000 

,Mart. 
J fee-los zeslen und Instit-sen 
) 

Magdebu rg. —- Jm Tarni-er- 
ein »Jahn« - Magdeburg konnte vor 

Kurzem der 1. Schristtvart des Ver- 
eins Heinrich Mohr aus eine 251äh- 
rige Mitgliedschast zurückblicken 

K o d u r g. —- Der Landtranlen-s 
hausdireltor Geheimrath FlöeL des- 
sen Amtssiihrung im Landtag scharf 
angegriffen wurde, reichte unter Ver- 
zicht aus Pension sein Entlassungng 
such ein, das der her-sog genehmigte- 

Meiningen. —- Jn Sonneberg 
gab der Schliichtergeselle heinrich 
Spielmann in Abwesenheit seines 
Meisters im Laden zwei Schüsse aus 
die Meisterin ad, wodurch diese schwer 
verletzt wurde. Spielmann beging 
dann Selbstmord. 

Nienburg a. S. —- eDie Wie- 
dertocchl des unbesoldeten Stadtrathi 
Franz Luther bierselbst siir eine neue 

6siihrige Wahlperiode ist vom herzog 
i bestätigt worden. 
s Nordhausen —- Jm benach- 
Ibarten Areiidorse Niederaebra sein- 
i ten kürzlich das nshceksschk und 

am nächsten Tage das Schneider’sche 
Ehepaar das Fest der goldenen hoch- 
zeit. 

Ali im Hargdorse Stiege am letz- 
ten Sonntag zur Kirche geläutet 
wurde, siel der merkwürdig schnar- 
rende Ton der großen Glocke aus. 

l Bei der Untersuchung stellte sich her- 
aui, daß bei dem Tags zuvor durch- 

s ziehen-Den Gewitter der Blitz dieGlocke 
l getroffen und diefe einen faft lle 

Centimeter breiten Riß erhalten hatte. 
i Die Glocke muß umgeaossen werden. 

Im Südharzforfie bei Stolberg ift 
beim Holzabfabren der Knecht Schelle 
aus dem benachbarten Sudhaufen von 
feinem Wagen überfahren und dabei«l 
fo schwer an Kon und Brust verletztff 
worden« daß der Tod fofort eintrat. 

P rettin. —- Der Turnverein 
Preitin feierte fein silbernes Judi- 
läum. Bei dem Einzelwettiurnen er- 

ranaen erfie Preise: Ostar Böhme, 
Torgau (511·-·««- Punkte), Gottfried 
Schulpia Anrabura i51), Willi 
Schirwaaen Jessen s491-k«-). sSvö 
tek fand das Wettturnen des Turn- 
vereins statt, bei dem 32 Preife an 
die Sieger vertheilt wurden. 

Zweite-d us set-Lake- 
Köln. —- Fiik oerfchollen erklärt 

wurde nach IOiäbriger spurloser Ab- 
wesenheit der Rentner Heinrich Abels, 
der früher am Heumarii ein Schuh- 
gefchäft betrieb. Er war ein unver- 
beiratbeter Sonderling, der monate- 
lang allein auf Reisen ainq. 

Effen. — Vor einigen Tagen 
wurde hier in der Berne die Leiche 
eines jungen Mannes gefunden, der 
einem Verbrechen zum Opfer gefal- 
len war. Der Getödtete wurde spä- 
ter als der Sattlergefelle Röttger er- 

mittelt. Röttger ift, wie jetzt festge- 
stellt worden ist, ermordet und beraubt 
worden. 

thveth —- psei ver Hammer- 

ordneten - Ersatzwahl für den durch 
Tod ausgeschiedenen Fabrikanten J. 
Reinartz wurde Schneidermeister Jof. 
Brands (Zentrum) mit 255 Stimmen 
gewählt. 

Hamborn. — Als der Berg- 
mann Schmied in der Halsmannstraße 
von der Schicht heimtehrte, .-traf er 

seine Frau mit dem Koftgänger Hatel 
an. Schmied seuerte nuf beide aus 
einem Redolver und verlegte den Ha- 
tet lebensgefährlich 

Jülich.—Die aus dem Anfange 
des is. Jahrhunderts stammende 
evangelische Kirche wird niedergelegt 
und an deren Stelle in den traditio- 
nellen Formen des alten Jüiich nach 
den Plänen des Architetten Niedri- 
Düsseldors eine neue Kirche errichtet. 

R re feld. —-— Bei erfreulicher 
Frische des Körpers und des Geistes 
feierten die auf dem Bleichpfad woh- 
nenden Eheleute Johann Bongartz 
und Frau. geb. Margarethe Mangel- 
mann, das Fest der diamantenen 
Hochzeit. 

M a rxloh. —-« Einen tragischen 
Tod fand der verheirathete Berg- 
mann Frantowiat von Zeche Neu- 
mühl, der in der Wallftraße wohnte. 
Er befand sich mit drei Landsleuten, 
Oesterreichern, in seiner Behausung 
bei einem Trinkgelage, als plötzlich 
eine furchtbare Detonation erfolgte. 
Als man eindrang, fand man Fran- 
towiat in Stücke zerrissen auf dem 
Boden liegend. 

Neviges. — Um eine 125 Mil- 
lionen-Gulden - Hinterlaffenschaft be- 
mühen fich die Verwandten der in den 
Niederlanden ohne Testament verstor: 
benen Großreedereibefiyer Lohsen und 
Langensiepen. 
sent-z Homer us Deutsch-eis. 

Geestemünde. —- Zum Sena- 
tor wurde an Stelle des verstorbenen 
Senators Lohn der Bürgerdorfteher 
Landwirth Hermann Allers ewählt. 

G l i s s e n. —- Mit einer chweren 
Kopfverletzung todt ausgefunden 
wurde in der Nähe des elterlichen 
hauses der Böjährige haussohn Ebn- 
ard Backhaus. Nicht ausgeschlossen 
ist, daß er sich bei einer Schlägerei die 
Wunde zuzog. 

G ö t t i n g e n. — Ein Hochstapler 
wurde in der Person des Handlungs- 
gehilsen Kowalewsti hier berhaftet. 
Derselbe hat etwa 20 Geschäftsleute 
in der eafsinirtesten Weise anzupum- 
pen versucht. 

Helmstedt —- Der ehemalige 
Schmiicling’sche Sögemilblenplatz an 

der Friedrichstraße ist von dem Rent- 
ner Zandee erworben worden, der 
dort eine Geflügelzuchtanstalt einrich- 
ten will. 

Medingen. —- Der Gerichts- 
assessor Goos in Kessel ist zum Amts- 
richter in Medingen ernannt morden. 
Anitsrichter Goos tritt in die Stelle 
des im März verstorbenen Amts- 
gerichtsraths Colpe· 

Stude. —- Jn der Nacht hat sich 
hier auf der Straße der Grenadier 
Tosehren aus Affel von 1. Garbe- 
Regiinent zu Fuß in Potssdam durch 
einen Schuß in die Brust schwer ver- 

letzt. Er gab als Grund seiner Hand- 
lungsweise Furcht vor Strafe wegen 
Urlaubsüberschreitung an. 

Was 
C r i v i tz — Das Schuhmachermei- 

fter Rodenbecksche Ehepaar feierte das 
Fest der goldenen Hochzeit. 

F r i e d l a n dt.-Das seltene Fest 
der dianiantenen Hochzeit feierten in 
seltener körperlicher Rüstigieit und 
geistiger Frische der frühere Schnei- 
dermeifter Johann Dietrich und feine 
Gattin Henriette, geb. Marlow. 

N eu ft a dt. —- Herr Lehrer Feh- 
landt tritt zu Michaelis nach 41jiih- 
riger Amtsthätigleit in den wohlver- 
dienten Nubestaod. 

Sternberg.— Der Barbier O. 
Schwenn bierselbxt beging sein 50- 
jiihriges Bürgerin iläuin. 

site-merk 
Oldenburg. — Das Fest der 

silbernen Hochzeit begingen Tischler- 
meifter Punte und Frau, Wunderti- 
ftraße hierfelbst. 

Masken-M 
D a r m ft a d t. —- Der Großherzog 

übertqu dem Pfarrer Georg Becke!. 
zu Grüningen die evangelische Pfarr- 
stelle zu Södel, Detonat Hungen, 
dem Pfarrer Georg Bernbecl zu Dutz- 
dorf die evangelische Pfarrftelle zu 
Wiefeci, Detansat Gießen, und dem 
Pfarrverwalter Wilhelm Reusch zu 
Nieder - Ohmen, Detanai Griinberg, 
die evangelifche Pfarrftelle daselbst. 

Fri dberg. — Die fertig ge-» 
stellte neue ftädttsche Schwimm- und 
Vollsbadeanftalt, eine soziale Ein- 
richtung von hervorragender Bedeu- 
tung, ist unter Theilnahme weiter 
Kreise feierlich eingeweiht worden. 
Die Bautoften belaufen sich auf 
160,000 Mart. 

Hesieusgaset 
K affe l. — Den 70. Geburtstag 

beging der kgl. Oelonomierath Ger- 
land, der Vorsisende und Mitbegrün- 
der des Ohftbauvereins fiir den Re- 
gierungsdezirk Kassel. 

Vecterhagen. — Hier brannte! 
day Wohnhaus des Modellfchreiners 
Heinrich Steinbach nahezu gänzlich 
nieder. 

Frankfurt a. M. —- Die in 
der Höchsterftraße 38 wohnhafte 45- 

iahriae Ehefrau des Arbeiters Jung 
stürzte sich aus ihrer im B. Stockwerk 
gelegenen Wohnung in den Hof. Sie 
erlitt fo schwere Verletzungen, daß siei 
verstarb. i 

Erhängt hat sich in feiner Woh-; 
nuna in der Cunferftraße der 45sj 
jährige Gärtner Eduard Kraft. Dass 
Motiv zur That ift unbekannt. 

ZMIMO Inst-It 
D re gde n. —— Mit Lyfol vergif- 

tete sich die verwittwete Privata Sa- 
metzki in ihrer Wohnung auf der Ra- 
benerftraße. 

Bau den« — Hier ftifteten an- 

läßlich ihrer silbernen Hochzeit Herr 
und Frau Kommerzienrath Reinhardt 
10,000 Mark für besondere Wohl- 
fahrtseinrichtungen in den Kupfer-. 
werten und «der damit verbundenen 
Ziegelei. 

Che m n i h. —- Erfchossen hat sich 
im Crimmitschauer Walde bei Chem- 
nitz der 19 Jahre alte Handlungsge- 
hilfe Alfred Esche. ( 

Apotheler Berger in Döbeln, des- 
sen plötzlicher Tod am Tage der Er- 
öffnung der von ihm eingerichteten 
neuen Apotheke Aufsehen erregte, ist 
freiwillig in den Tod gegangen. 

Eibenstock. — Es brannte bei 
Eibenftock »die dem Erzgebirgsverein 
gehörige Bühla Halle, ein beliebteri 
Erholungspuntt mit Restauration nie- 
der. 

Friedrichsgriin —- Hier fei- 
erte das Wunler’fche Ehepaar die gol- 
dene Hochzeit. 

Werdau. — Die goldene Hoch- 
zeit begingen in Werdau das Schuh- 
machermeister Heinrich Wunderlich’- 
fche Ehepaar im Alter von 79 bezw. 
75 Jahren und in Fraureuth das 

Gutsbesitzer Heinr. Hupfer’fche Ehe- 
paar. 

Die goldene Hochzeit beging das 
Rentner Franz Liebel’fche Ehepaar in 
Werdau. 

Wildenfelg. ——- Es feierte der 
Rentier Timmler mit seiner Gattin 
die diamantene Hochzeit. 

Hättst-is Dreier-. 

München — Jm hiesigen Pa- 
thologischen Institut hat sich der 

Kunstmaler Johann Fint erschossen. 
Das Motiv der That ist unbelannt. 

Aschaffenburg -— Aus dem 

hiesigen Güterbahnhos brannte ein 
großer Materialschuppen mit Dienst- 
tvohnungen vollständig nieder. Der 
Wechselwärter Dietrich tonnte mit 
seiner Familie nur das nackte Leben 
retten. 

Augsburg --— Auf der in Bau 
befindlichen Lotalbahn staunten-Si- 
bratshofen im Bahnhofe Buchenberg 
verunglückte der Arbeiter Andreas 
Bogner. Er hatte sich zum Schutze 
vor dem Regen unter einem Bahn- 
wagen gesliichtet, iiberhörte das Ab- 
fahrtssignal und wurde von dem sich 
in Bewegung setzenden Materialzug 
in welchem sraglicher Wagen stand, 
erfaßt und getödtet. : 

Nürnberg. —- Bei einem Aus-. 
flug, den der Nürnberger Alpen- 
verein in die Schweiz unter- 
nahm, ist der verheirathete Taglöh- 
ner Bernhard Weiß, als er eine Buche 
erllettern wollte, abgestiirzt und noch 
im Laufe der Nacht, ohne das Be- 
wußtsein wieder erlangt zu haben, 
gestorben. 

Partentirchen —- Privatier 
Kirchhiibel aus Mittweida, der seit 
1874 alljährlich hierher kommt, ist 
auch heuer wieder eingetroffen. Trotz 
seiner 89 Jahre macht er ausgedehnte 
Spaziergänge und verschmäht auch 
nicht das bayerische Bier. 

Frehstadt i. Oberpsalz·——We- 
gen geringstigiger Ursache geriethen 
die beiden Brüder Neuhöser, Söhne 
eines Gerbereibesitzer5, in Wortwech- 
sel und Streit, der in Thätlichteiten 
ausartetr. Der 20jährige Jüngere 
stach mit dem Messer nach dem Rel- 
teren und brachte ihm zwei lebens- 
gesiihtliche Stiche bei, an deren Fol- 
gen der Schwerverledte bereits ge- 

Mode 1909. 

»Na, haben Sie schon so Was lä cherliches gesehen, wie die jetzige Da- 
men-Mode?« 

»Gewiß —- die jetzige Herren-M ode.« 

stokom ist. Des That-: ist bis je3t’ 
spurlos verschwunden. 

Muter IIW 
Stuttgart. — Jm Alter von 

70.Jahren ist hier der bekannte 

Fhiermaler Friedrich Specht gestor- 
en. 

lBaiersbronn —- Jn Leimiß, 
hiesigen Gemeindebezirts, wurde der 

SOjahrige Holzhauer Jatob Züer 
beim Holzfällen im Revier Schön- 
münzach von einer fallenden Tonne 
getroffen, was seinen alsbaldigen 
Tod zur Folge hatte. 

Biberach — Während eines 
schweren Gewitters schlug der Blitz in 
das Anwesen des Schultheißsen in 
Gtodt, hiesigen Oberamtes, und zün-l 
dete. Das ganze Anwefen ging in 
Flammen auf. 

E ßlin ge n. —- Hier bedingen im 
Kreise ihrer zahlreichen Familie Herr 
und Frau Apotheler Dr. Manz das 

Fest ihrer goldenen Hochzeit. 
Unter Vergiftungs Erscheinungen 

starben rasch hintereinander ein 5- 
und 6-iiihriger Knabe des Schneiders 
Eberspiicher in Obereßlingen. 

Gammertingen. —- Jn einer 
der Gemeinde gehörenden Kiesgrube 
wurden die Brüder Feli und Joseph 
Bär bei der Arbeit verschüitet Der 
ältere erlitt leichtere Verletzungen, der 
jiinaerr. ca. 16 Jahre alt, mußte todt 
herausgegraben werden- 

sprossen-Itan- Baden- 
K a r l B r u h e. —- Seinen Perlen- 

ungen erlegen ist im städtischen Kran- 
J tenhaus Maler Ebers, der unter einen 
Wagen der elektrischen Straßenbahn 
gerathen war, wobei ihm der rechte 
Unterschenkel abgesahren wurde. 

Baden Baden. —- Der Pri- 
vatier Trapp von hier wurde am 

Psingstsvnntag von einem Herr- 
schastswagen umgefahren und erheb- 
lich verletzt. Jetzt ist er an den Fol- 
gen dieses Unsalles gestorben. 

Eberhach. —- Die Leiche des in 
Zwingenberg ertruntenen Mannhei- 
met Schülers, Sohn des Kontrol- 
leurs Görber, wurde hier geländet. 

Freiburg. — Der 80 Jahre 
alte Rangierer Hermann Merz von 

hier wurde todt aus dem Geleise des 

Hauptbahnhoses gefunden. Sein 
Körper war vollständig verstümmelt. 

Ka p pel (bei Freiburg). —- Hier 
starb der Pächter des sogenannten 
Rothenhoses, Herr Dirhold, an den- 

Folgen eines zu lalten Trunles. 
L a e r b a ch. —- Während ein 

schweres Gewitter über unser Dorf 
zog, schlug der Blitz in das Haus des 

Landwirths Wilhelm Fischer, welches 
vom Feuer vollständig zerstört wurde. 

L ö r r a ch. — Assistent Karl Koh- 
ler wurde, als er heimkehrte, von ei- 
nem Unbeiunnten überfallen und 
niedergeschlagen. Als ihn Hausbe- 
wvhner fanden, war er gefesselt und 

hatte mehrere Stichwunden, die jedoch 
nicht lebensgesährlich sind. 

Mein-Mk 
Pirmasens. — Jn einem Fie- 

beranfall stürzte der 34jährige Kaus- 
mann Johann Bachert von seiner 
Wohnung im B. Stock aus die Straße 
und blieb zerschmettert liegen. 

Glittftsocsthtss l Straßburg. — Da der Bahn- 
tvätter aus der Strecke Straßburg-l 
Grafenstaden die Schranken zu früh 
geöffnet hatte, gerieth der Wagen ders Zimmermannssrau Kiehl gerade inl 
dem Augenblick aus das Geleise, als- 
der Schnellzug von Basel durchfuhr. 
Das Fuhrwerk wurde dabei völlig 

Hzertrümrnem die Frau war auf der 

s Stelle todt. 
A ue nhei m. — Einen Revolver» 

wußte sich der 10-jährige Sohn des 

Ackerers Burggraf zu verschaffen, er 

spielte damit und die Waffe entlud 
sich. Unglücklichertveise ging die Ku- 
gel dem Knaben in den Unterleib und 
verursachte eine so schwere Verletzung, 
daß kaum Aussicht besteht, das Leben 
des Jungen zu retten. 

C o l m a r. —- Vergiftet mit Lysol 
ward die 17 Jahre alte Dienstmagd 
Josesine Frey aus Winzenheim am 

Brückleweg ausgefunden. Sie wurde 
ins Spital gebracht, doch glaubt man 

nicht, daß sie gerettet werden kann. 

«- 

Saargemiind. — Staatsrath 
Eduard von Jaunez begeht in diesem 
Jahre ein Jubiläum. Der &#39;AS-jährige 
Mann gehört jetzt volle 80 Jahre dem 
Landesausschuß an, mit dessen Thä- 
tigteit sein Name für alle Zeiten 
dauernd verknüpft ist. 

Freie ztdtr. 
H a m b u r g.——Abermals sind von 

der Hamburger Kritninalpolizei Ho- 
nigfälschungen in großem Umfange 
aufgedeckt worden. Sie beschlag- 
nahmte bei einem Spediteur 24 Str. 
gefälfchten Honigs, der von der Fir- 
ma Henning in Altona herrührte und 
an die Engrosfirma Kumlehn zum 
Weitervertauf abgegeben wurde. Der 
als »garantirt reiner Valparaiso« be- 
zeichnete Honig wurde seit dem Au- 
gust 1908 in großen Massen in ganz 
Deutschland vertrieben. 

Cuxhaven. —- Durch Schieß- 
übungen der Matrosenartillerie mit 
Feldgefchützen wurde bei Cuxhaoen 
ein gewaltiger Heidebrand, der 150 
Hektor vernichtete. verursacht. Erst 
verftärltem Militäraufgebot gelang 
die Löfchung des Feuers-. 

B r e m e n. — Der frühere lan - 

jährige Verleger des vor einigen Ja - 

ren eingegangenen Bremer Couriers 
nnd Mitglied der Bremifchen Bürger- 
schaft, Johannes Ordemann, ist in 
Lebe bei Bremerhaven gestorben. 

gutem-arm 
Kautenbach. — Hier entstand 

Nachts auf unaufgellärte Weise 
Feuer in der Behausung von Fräu- 
lein Margarethe Karp; Scheune und 
Stall brannten nieder 

Limpertsberg —- Tödtlich 
verunglückt ist der 46 Jahre alte Zim- 
mermann Waldemar Schumann, 
wohnhaft zu Rollingergrund. Er 
stürzte von einem Neubau herab. 

Alten«-Busens 
Wien. —- Jn oer Uaxenvurger 

Allee ereianete sich ein schwerer Auto- 
mobilunsall. Jnsolge Pneumatitde- 
settes stürzte ein Krastwaaen um. Die 
Jnsassen, Dr. Karl Kupelwieser, des- 
sen E’hesrau. Paul Kupelwieser und 
der Chausseur, wurden hinausge- 
schleudert. Frau Dr. Kupelwieser 
war sofort todt, während ihr Schwa- 
ger und der Chausseur schwer verletzt 
wurden. Jbr Gatte blieb unverletzt. 

Bu dabest. --— Hier hat ein 
Sohn des bekannten Schriftstellers 
Alexander Brodes und der berühmten 
Tragödin Margarete Hunyady, Schü- 
ler der achten Gymnasialtlasse, einen 
Selbstniordbersuch verübt, indem er 

auf ossener Straße sich mit einem 
Revolber anschoß. Er wurde schwer 
verletzt in’s Spital aebracht. 

G r a z.—Das einjähriae Söhnchen 
des Besitzers Rennenschmidt in Leut- 
schach verunglückte aus schauerUe 
Weise. Es war am Boden der Wohn- 
stube bei offener Thiir allein gelassen 
worden. Während dieser Zeit kam 
ein Schwein in den Wohnraum und 
verstümmelte das hilflose Kind in so 
entsetzlicher Weise arn Kopf und an 

den Gliedmaßen, daß es in kurzer 
Zeit verschied. 

YOU-Gib 
A r b o n. — an Steineloh gab der 

Taglöhner Walther aus Eifersucht 
einen Schuß auf die Tochter der Fa- 
milie ab, bei der er in Loais war. 

Die Kugel tonnte entfernt werden 
und das Mädchen ist außer Gefahr-. 
Der Thäter hat sich erschossen. 

Frauenseld ——— Im Alter von 

61 Jahren ist hier Prof. Peter Schül- 
ler, Lehrer für die französische und 
englische Sprache an der Kantons- 
schule, gestorben. 

— Jn Paraguah wächst ein Kraut 
das bedeutend süßer ist als Zucker und 
von den Eingeborenen an Stelle des 
Zucker-Z verwandt wird. 

se- sei «- 

Man wird mild im Urteil über die 
Menschen, wenn man sich zur Erkennt- 
nis der eigenen Schwächen durchge- 
rungen hat. 

·- L O O 

Nun kommt ein aineritanischer Ar t 
mit der Entdeckung, daß auch das i 
zur Uebertragung von Tubertulofts 
dient. Wenn es so weiter geht, wird 
man sich das Essen überhaupt abge- 
wöhnen müssen, wenn man gesund 
bleiben will. 


